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Erscheint wöchentlich 2 Mal ,

Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mart . Correlpondent
Insertionsgebägr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Nanm
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : b . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

M№ 101 .

Locales and Correspondenzen.
Oldenburg , 17. Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge .
ruht , dem Königlich Preußischen Oberst Baron , Comman¬
deur des Pommerschen Füfilier -Regiments Nr . 34, das Ehren¬
Comthurkreuz mit dem Schwertern am Ringe zu verleihen .

Eisenbahn = Personalien . Es sind ernannt die
Schaffner Bader , Richter und Kreide weiß zu
Backmeistern, der Hülfsschaffner Meyer V. und die Brem:
ser Köhler , Postei , Nez und Niemeyer zu Schaffs
nern , der prov . exped. Weichenwärter Heckmann zu Bun¬
nen zum exped. Weichenwärter daselbst , der Bahnwärter
Lange zu Hammelwarden zum Weichenwärter daselbst, der
Hülfswärter Suhr zu Höltinghausen zum Wetchenwärter
daselbst , der Hülfswärter Hobbie zum Bahnwärter auf
Poften 63 der Strecke Oldenburg Leer . Der Bahnwärter

Stöben ist von Posten 63 noch Posten 65 der Strecke
Oldenburg Leer versetzt. Der Weichenwärter Rodiek zu
Huntlosen ist gestorben .

•

S

Das am 3. d. Mts . stattgefundene Kirchenconcert
zum Besten des projectirten evangelischen Krankenhauses hat
einen Netto Ertrag von annähernd 200 Mark erbracht ,
welcher also dem erwähnten Zwecke zu Gute tommt . Ein
recht erfreuliches Resultat, das uns auf dem Wege zur Er¬
reichung des erstrebten Zieles wieder einen Schritt nach
vorwärts bringt .

des Krankenhaus Vereins , die Thalenschen Immobilien an
Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Verwaltungsrath

der Peterstraße anzukaufen , um hier das geplante evangel .
Krankenhaus zu errichten . Wir finden diese Idee ent¬
schieden richtig und halten auch den geforderten Kaufpreis
von 60 000 Mart fur keineswegs zu hoch. Nirgends in
den sämmtlichen Stadtvierteln würde das neue Krankenhaus
einen bessern, schönern und geeignetern Blaß finden können,
als hier . Wir möchten daher den fraglichen Ankauf befür
worten , da durch denselben das Richtige getroffen wird .

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 17. Dezember. 1890 .

Großherzogliches Theater . Sehr zutreffend ge- | dieses Handeln auf eine namhafte Autorität berufen kann ,
wählt war die Zwischenaktsmusik bei der Novität Hotel die im Sinne des Ordens leicht zu finden ist . Von dieser
Volapük , indem besonders die letzte Nummer , die unethischen Ethik des Jesuitenordens haben selbst Katholiken ,

Strauß ' iche Polka-Mazurka „ Glücklich ist, wer vergißt" den wie der edle Weßenberg und der gelehrte fromme Möhler,
Buschauer gleichsam für die Abfizungdes leßten Attes tröstend gesagt, daß von derartiger Behandlung ethischerFragen das
perließ und mit dem Verstummen ihrer lieblichen Töne den- moralische Leben vergifte . Rach den Statuten des Ordens
selben unwillkürlich zur Ergänzung obigen Spruches anregte , find seine Mitglieder verpflichtet , sich durch ihre Oberen
welche etwa was nicht mehr zu ändern ist " , nämlich das leiten zu lassen , als wenn sie Cadaver wären . Wir alle

find verpflichtet, zu wünschen und zu fordern, daß dieser
Cadavergehorsa n , welcher Glieder unserer Nation auf die
Stufe eines moralischen Cretinismus degradirt, nicht wieder
conzessionirt werde.

Anhören eines solchen tollen Machwerks , bei Manchem ge¬
lautet haben mag . Wie die Poffendichtung in den legten
Jahren immer mehr dem Verfall anheimgefallen und die
gänzliche Zerstörung jeder Kunstform herbeigeführt hat, so
erniedrigt die neuere Zeit die Bosse immer mehr bis zum
dramatisirten Blödsinn , welcher kein Mittel unversucht läßt ,
um Gelächter zu erregen. Diesen höchft zweifelhaften Ruhm
verdient auch obige Compagnie Posse von Schreyer und
Hirschel, und während sonst doch noch bei den meisten äl
teren Poffen trotz aller Uebertreibungen und Zweideutigkeiten

und ein gesunder Kern zu finden sind, so läßt obige rechtnicht nur eine unverwüstliche Laue, Handlung überhaupt
„moderne" Posse Alles und Jedes vermissen . Einigermaßen
über Wasser gehalten wurde sie jedoch nur durch die flotte
Darstellung , um die fich besonders Herr Carell (Hote
lier Schilling ) in freilich manchmal zu weit gehender Ueber¬
treibung , sowie Frl . Graichen und Herr Holbach
in ansprechendem guten Zusammenspiel als „ Gretchen " und .

Oswald " verdient machten . Der letzte Sonntag brachte
uns den bekannten „ Vicomte von Létorières " , den wir
in der Verkorperung von Frau Droescher auch diesmal
wieder freudig begrüßten und dessen Erfolge in seiner Kunst
zu gefallen " immer wieder aufs Neue interessirten . Dieses

deutschen offenen und ehrlichen Volkscharakter und giebt ein
Lustspiel ist ein drastisches Gegenstück gegenüber dem biedern

zutreffendes Bild der französischen leichten und abstoßenden
Sittenzustände . Frau Droescher gab den reizenden
und abenteuerlichen jungen Vicegrafen mit der ihr eigenen
Individualität auf ungezwungendste und anmuthigste Weise,
besonders gut unterstützt von Herrn Seydelmann
(Pomponius) und Frl . Graichen (Marianne ) , denen
auch Herr Fischer mit seinem sehr gut portraitirten

Parlamentsrath Desperrieres " hinzuzuzählen ist .

Herr Landgerichtsrath von Bodecker gab eine
Schilderung von der Entstehung des Jesuitengesezes . Es
haben seinerzeit nicht blos Proteftanten, sondern auch Ka=
thotiken dafür geftimmt, sowohl Mitglieder der Fortschritts,
partei , als auch der Nationalliberalen und Conservativen .
Er widerlegte ferner den Einwand gegen das Gefeß, als

eine interessante Blüthenlese aus der ,,civilta catolica",
ob dasselbe ein Expatriirungsgesek sei. Endlich gab derselbe

dem jesuitischen Organe in Rom , die keinen Zweifel darüber
ließ , daß der Jesuitenorden den Anspruch erhebt , den Staat
mit seiner gesammten Gesetzgebung dem Willen der Curie ,
d . h . der jefuitisch geleiteten Curie , zu unterwerfen .

Folgende Petition wurde ohne Widerspruch gutgeheißen :
, ,An den deutschen Reichstag !

Die Bewegung katholischer Kreise und der Antrag des
Abgeordneten Windthorst im Reichstage zu Gunsten der
wiederzulassung der Jesuiten in Deutschland hat unter
einem großen Theile unserer Bevölkerung ernste Besorgnisse

Vaterland abgelößten, einem von der deutschen Staatsgewalt

hervorgerufen . Denn nicht ohne Ursache steht uns aus der
neuen Wirksamkeit der nach ihrer Bestimmung von jedem

unabhängigen Oberhaupte unterworfenen , eigens zur Bes
kämpfung des protestantischen Glaubens , wie zur Ausbrei =
tung der päpstlichen Macht fülle brauchbaren Gesellschaft Jes
sus eine Gefahr für den evangelischen Befihstand und den

wir fühlen uns daher zu der ehrerbietigen Bitte gedrungen :
Frieden unter den verschiedenen Bekenntnissen zu befürchten .

Der hohe Reichstag wolle bem Antrage Windthorst und
Genossen auf Aufhebung des gegen die Jesuiten und ver
wandte Orden erlassenen Gesezes seine Zustimmung ver -sagen . "

wird demächst den Mitbürgern zur Unterschrift vorgelegt
Diese sofort mit 70 Unterschriften bedeckte Petition

werden .

Die am Sonntag berufene Versammlung in der ,, Union " ,
betreffend Petition an den deutschen Reichstag gegen Wie
derzulassung des Jesuitenordens in Deutschland ,
war von ca. 100 Personen besucht . Herr Pastor Pralle

eröffnete dieselbe mit einer längeren Ansprache , in der er

hervorhob : „ Der Jesuitenorden darf nicht nach Deutschland
zurück , denn erstens : Er ist seiner Bestimmung und seiner

Geschichte nach ein Feind des . Protestantismus . Zweitens :
Er schädigt den modernen Staat , indem er ihm die Er¬
füllung seiner hohen Aufgaben erschwert , und wo er kann

unmöglich macht . Drittens : Er stört den Frieden der ver¬
schiedenen Confeffionen , die um der nationalen Wohlfahrt
willen auf ein friedliches und einträchtliches Zusammenleben

angewiesen sind . Unbeschadet der uns gebotenen und von
uns geübten Toleranz . find wir berechtigt und verpflichtet
dringend zu wünschen, daß eine solche Gesellschaft nicht wie- chelnstraße. Künnemann -Heiligengeiftstraße . Knauer Lange=
der Corporationsrechte in Deutschland gewinne " .

Bitte . Um verschämten Armen eine Weihnachtsfreude
bereiten zu können , bittet der Kirchenrath um baares Geld ,
neue und schon getragene Kleidungsstüde , Kolonialwaaren ,
Anweisungen auf Kartoffeln und Feuerung , gute Bücher und
Spielsachen , auch Aepfel , Kuchen und Nüsse finden freund¬
liche Empfänger . Gaben , die für die Landgemeinde bes
stimmt sind , wolle man an die Herren Paftoren Partisch

und Ramsauer gelangen lassen .
Städtische Abtheilung des Kirchenraths :

Bodecker Moltkestraße . zum Buttel - Bürgerfeld . Calmeyer¬
Schmedes -Gartenstraße . Drees Milchstraße . Hanken -Wi¬

Die aus Berlin kommende Kunde , daß der dortige
Director des Königlichen Schauspielhauses , Herr Dr. Otto
Devrient , feine Entlassung bekommen habe , bildet
hier jetzt in vielen Kreisen das Tagesgespräch und macht

natürlich auch dort in Berlin das größte Aufsehen . Zu
wundern braucht man sich freilich über diese Nachricht nicht ,
denn früher oder später mußte dieselbe doch kommen , da

Devrient ein viel zu souveräner Kopf und despotischer Eva¬
racter ist , als daß er an irgend einer Bühne als Leiter
derselben lange in Frieden würde amtiren können . Das be¬

weist seine ganze Vergangenheit , sowie auch seine Directorial
Herrlichkeit in Oldenburg unvergeßlichen Andenkens . Mit

Schrecken denkt man noch heute an den zum Rasendwerden

eintönigen Spielplan während seiner Director Thätigkeit an
unserm Theater . So viel ist sicher , unser Theater ist in fei
nen künstlerischen Leistungen unter Tevrient sehr zurüdge¬
gangen , und es wird viel dazu gehören , dasselbe wieder auf
den Standpunkt zu bringen , den es vor der Devrientschen Nach diesen einleitenden Worten wurde zur Wahl eines
Zeit stets eingenommen hat . Zu bedauern bleibt es natür - Vorsitzenden geich itten , und zwar wurde Herr Director
lich immer , daß ein sonst so tüchtiger , feingebildeter und in Wö b c en gebeten , den Vorsitz zu übernehmen . Derselbe

gewiffer Beziehung auch gelehrter Mann , wie Devrient , wies darauf hin , daß die Veräußerlichung der Religion und
gleichzeitig so unpractisch und undrauchbar ist , und aufs religiösen Erziehung zunächst nur der katholischen Kirche

Neue das Wort bestätigt : Je gelehrter , defto verfehiter " , zum Nachtheil gereichen könne , für uns sei es aus patrio¬

womit allerdings nicht gesagt sein soll , daß ein weniger gelischen Gründen dringend wünschenswerth , dem Orden die kann erst in nächster Nummer erfolgen .
lehrter Theater Director nicht auch ein unpractischer Kopf Rückkehr zu verwehren .

sein könnte .

Der zum Besten des zu errichtenden ev. Krankenhauses
für das nächste Jahr geplante Bazar ist auf das Jahr
1892 verschoben worden , was gerade kein Fehler ist, da in
solchem Falle besonders unsere Damen nunmehr genügend
Zeit zur Verfügung haben , um ihre Vorbereitungen zu einem
möglichst glänzenden Gelingen des Unternehmens treffen zu
tönnen . Hoffentlich verläuft der nächste Bazar ebenso e
folgreich , wie der erste , womit denn der Kaufonds eine
Höhe erreichen würde , daß man den Bau des Hauses dann
ohne Zögern würde unternehmen können . Möge daher das
nächste Bazar -Unternehmen nach allen Seiten ein recht er
folgreiches werden .

Herr Dr . Ka mp , wies des Weiteren die allgemeine
Gefährlichkeit des Ordens an den von ihm proclamirten

ethischen Grundfäßen nach . Der Orden lehrt bekanntlich :
der Zweck heiligt die Mittel " . Buchstäblich findet sich der

Saß zwar bei keinem jesuitischen Ethiker , dem Sinne nach
aber , so zu sagen transparent , bei namhaften jesuitischen
Theologen . Der Orden hat ferner die Lehre von der so
genannten „ reservatio mentalis " , d. h. dem geistigen (ge¬
heimen) Vorbehalt entwickelt, wonach einer bei Behaup:
tungen , auch eidlich erhärtenden , sich so ausdrücken darf , daß
seine Worte anders verstanden werden müssen , als sie ge¬
meint sind . Endlich verbreitet der Drden die Lehre vom
sogenannten " Probabilismus " , wonach Jemand auch gegen
seine bessere Ueberzeugung handeln darf , wenn er sich für

straße . Lütje -Sonnenstraße . Mencke -Stau . Ohmstede -Ach¬
ternitraße , Rüdebusch -Johannisstraße . Trouchon -Langeftr .
Wachtendorf -Haaren str . Wefer -Rosenstraße . Witte -Schüßen¬

weg . Pralle , Roth und Wilkens .

Briefkasten .
Artikel Petition gegen die Wiederzulassung der Jesuiten "

Die fallfüchtigen zu Bielefeld

es
mit all ihren Freud und Leidensgefährten , Krüppeln , Blin¬
den , Lahmen , Blöden , Waisen und Heimathlosen
find in mehr als 50 Anstaltsgebäuden mehr als 2000 aus
allen deutschen Gauen erinnern alte und neue Freunde
bescheidentlich , daß sie unter dem Weihnachtsbaum gern eine
kleine Gabe finden möchten , und daß sehr Viele unter ihnen
Niemand auf Erden haben , der ihrer gedenkt, wenn es nicht
solche sind , welche das Wort verstehen : Was ihr gethan

habt einem dieser Geringsten , das habt ihr mir gethan ."
In ihrem Namen fireckt der Unterzeichnete seine Hand aus
und nimmt jede , auch die kleinste Gabe in Geld oder Natu

' ralien dankbar an . v . Bodelschwingh , Pastor .

"



Politische Rundschau . - Aus bei der deutschen Seefischerei beteiligten Kreisen ist meldet wird , beging eine Anzahl Matrosen des dortigen fran
Deutsches Reich . Der Bundesrat beschloß eine Ver die Reichs sowie die preußische Regierung ersucht worden , zösischen Stationsschiffes auf dem italienischen Bahnho

ordnung über das Verfahren vor dem Reichsversiche Ermittelungen darüber anzustellen, ob die Fischerei mit Ausschreitungen , wobet dieselben wiederholt : && lebe
rungsamt , bas zu diesem Zweck eine besondere Abteilung Dampfschiffen in der heute üblichen Art die Fischereiver- Frankreich , nieder mit den Italienern " riefen . Der „Ni¬
erhält , die im Etat bereits vorgesehen ist. Der Vorsitzende hältnisse der Nordsee ungünstig beeinflußt und entsprechende forma " zufolge hätte der italienische diplomatische Agent
dieser Abteilung wird vom Kaiser ernannt . Die Ober : Maßnahmen zu ergreifen . Dieses Vorgehen soll sich nicht deshalb bei dem französischen Restdenten Vorstellungen er¬
leitung wird dem Präsidenten des Reichsversicherungsamts gegen die Dampffifcheret richten, aber den Anstoß zur Auf- Hoben.

vorbehalten . Die Befugnisse des Reichsversicherungsamts findung von Wegen geben, auf denen die Segelfischerei ent- Luxemburg . Der Großherzog studiert gegenwärtig
erfahren dadurch insofern eine Einschränkung, als die Ab- wickelungsfähiger werden kann . Sollte sich dies als nicht fleißig alle Gefeße des Landes und arbeitet täglich mehrere
teilung alle sie alleinbetreffenden Angelegenheiten selbständig möglich herausstellen , so ist man allgemein der Ansicht, daß Stunden mit dem Chef des Civilkabinets , Grafen Villers,

die Segelfischer sichdurch Bergesellschaftung den Dampfbetrieb einem geborenen Luxemburger . Eine der ersten Regierungs¬erledigt .

Dem Vernehmen nach ist dem Bundesrat eine Kaiser- werden aneignen müssen . Die Zahl der deutschen außerhalb handlungen des Großherzogs wird die Ernennung des neuen
liche Verordnung zugegangen , nach welcher auf Grund des der Küstengewässer Fischereit betreibenden Dampfschiffe mehrt Bürgermeisters der Residenz an Stelle des verstorbenen
Nahrungsmittelgesetes die Herstellung , der Verkauf und das sich beträchtlich. Am 1. Januar 1890 war der Bestand der Servais sein . Die Ernennung muß vor Neujahr erfolgen .
Feilhalten von Maschinen zur Anfertigung fünft - felben beinahe um das Doppelte höher, als bei Beginn des Der Großherzog ernennt hier alle Bürgermeister und Schöffen
licher Kaffebohnen verboten werden soll . Die Ange- Jahres 1889 . des Landes . Man nennt als neues Oberhanpt der Rest¬
legenheit hat die Reichsbehörden schon längere Zeit be¬ Das Reichsversicherungsamt hat unterm 31. Oftober denz den Deputierten und Advokaten Dr . Brasseur und den
schäftigt. Schon im vorigen Jahre waren Klagen über die d. I . eine Anleitung, betreffend den Kreis der nach dem Advokaten Dr. Simonis . Ersterer, der auch Luxemburg
fünstlichen Kaffeebohnen laut geworden . Die Behörden Invaliditäts - und Altersversicherungs - Gesetz ber auf der Berliner Arbetterschuß-Konferenz vertrat , hat die
haben Erhebungen in der Frage angestellt und die jetzige ficherten Personen , herausgegeben , welche zunächst den Vor- meiste Aussicht.
Ginbringung der Kaiserlichen Verordnung an den Bundes - ständen der Versicherungs -Anstalten als Hilfsmittel für die
rat ist das Ergebnis derselben . oft schwierige Frage der Versicherungspflichtigkeit dienen der Einfuhren über die belgische Grenze von Deutsch¬

Belgien . Behufs Erleichterung der 3ollabfertigung

Die Nachricht, daß die Herabsehung der land - soll. In nicht zu langer Zeit wird das Reichsversicherungs- land her sollen die bis jetzt in Verviers stationterten Zoll¬wirtschaftlichen Zölle auf die Höhe , welche dieselben Amt auch in die Lage tommen , über die Versicherugspflich amtsstellen nach Welkenraedt , dem unweit des deutschen
vor der letzten Steigerung des Zolles (im Jahre 1887) tigkeit einzelner Personen, soweit von denselben auf Grund Herbesthal belegenen belgischen Grenzort verlegt werden .
hatten, von der Regierung beabsichtigt set, entbehrt nach der Uebergangsbestimmungen (§ 156 bis 160 des Gesezes) Den Anstoß zu dieser Maßregel hat, wie es scheint, der
dem Reichsanzeiger " der Begründung . Rentenansprüche erhoben werden , in der Revisionsinstanz ausgedehnte Alkoholschmuggel gegeben, der bei der bisher¬Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt - endgiltige Entscheidungen zu treffen . In Bezug auf die in gen Grenzzollorganisation der belgischen Behörden von
machung des Reichsfanzlers betreffend den Aufruf und die Versicherung neu eintretenden Personen hat das Gesez Deutschland nach Belgien betrieben worden ist und der ge¬die Einziehung der Noten der Magdeburger Pri - in § 122 zunächst den unteren und in der Beschwerdeinstanz rade jetzt eine Reihe von beteiligten Interessenten vor dieden höheren Verwaltungsbehörden die Entscheidung der Straffammer in Verviers geführt hat.

Eine weitere Bekanntmachung des Reichskanzlers Frage übertragen , ob und zu welcher Versicherungsanstalt Frankreich . Die Zolltom misston nahm die Vor¬betrifft den Aufruf und die Einziehung der Einhundert , die betreffenden Personen gehören . Um hternach eine gleich schläge der Regierung betreffs der Zölle auf Eisenbarren,
Zweihundert - und Fünfhundert -Marknoten der Provinzial mäßige Praxis bei den einzelnen Berwaltungsbehörden zu Weißblech und Schwarzblech , sowie diejenigen auf Edel¬
Attten - Bank des Großherzogtums Posen . erzielen, hat das Reichs-Versicherungsamt bie sämtlichen metallwaren gemäß dem Minimaltarif an. Im Marimal¬

vatbant .

Dem Reichstag ist der Freundschafts - , Handels - Landes -Centralbehörden ersucht, die vorerwähnte Anleitung tarif wurde der Zoll von 600 auf 1000 Fres. erhöht. Für
und Schiffahrts -Vertrag mit der Türkei zugegangen. Den unterstellten Verwaltungsbehörden zur Kenntnisnahme
In der demselben beigefügten Denkschrift heißt es: unter und thunlichsten Beachtung mitzuteilen. Dementsprechend falsche Bijouteriewaren wurde im Martmaltarif der Zoll

dem Zugeständnis der Erhöhung des Gesamtertrages der haben nunmehr die Landes- Centralbehörden sowohl die mit auf 250 und 200 Frcs. erhöht.

Warenwerte zu Grunde . Die Erhöhung der zu Grunde

Asmadu sich befindet , bis Timbuktu vorzurücken .

türfischen Zölle ist ein neuer Einführtarif spezifischer Bölle, der Ausstellung der Quittungskarten betrauten Amtsstellen , läßt Toulon, um in offener See Schießübungen und Ma¬
welche in ſyſtematiſcher Anordnung sämmtliche Waren , mit sowie die zur Entscheidung von Streitigkeiten berufenen növerbewegungen vorzunehmen ; dasselbe fährt sodann bent
Ausschluß der zollfreien Edelmetalle, in fast 100 Pofitionen Verwaltungsbehörden angewiesen, die Anleitung sich als russischen Geschwader entgegen , welches gegen den 20. d.M.
mit zahlreichen Unterpofitionen umfaßt, durch beiberseltige Anhalt dienen zu lassen. Insbesondere find die preußischen nach Billafranca tommt. Dasselbe wird, wie es heißt , ein¬
Kommissarien , und zwar deutschersetts unter Verwertung von

in Betracht kommenden Behörden durch Erlaß des Ministers

Gutachten des deutschenHandelsstandes , ausgearbeitet worden . des Innern und für Handel und Gewerbe vom 14. No- geladen werden, nach Toulon zu kommen.
Wie die " France " meldet , wird eine Expeditions =

Den spezifischen Zollfäßen liegen 8, 10, 12 auch 15 , bei ein- bember d. J . in diesem Sinn mit Anweisung versehen kolonne vom oberen Senegal demnächst unter bem
zelnen Waren 20, bet andern wiederum nur 1 bis 3 , auch worden. Die in der Anleitung des Reichs-Versicherungs- Oberst Archinard gegen den König von Segu marschieren.
5 pCt . der Warenwerte zu Grunde. Auf der Basis von amtes niedergelegten Grundsäße, welche übrigens aus wieder¬
20 pCt, ist der 3oll für die Finanzartikel Kaffe und Thee, holten Beratungen mit den Vertretern der Bandes Central- archinard beabsichtigte nach der Einnahme von Ntoro, wo

für Cognat, Rum, Arrat , Branntwein in Fässern , Wein behörden und Versicherungsanstalten hervorgegangen sind, Portugal . Wie die Journale berichten , hat der Kriegs¬und für die dem Monopolrecht freigegebenen Artikel Zünd- werden demnach bis auf weiteres für die Frage der Ber- minister mittels Rundschreibens an Sergeanten und gemeine
hölzchen (Zündwachskerzchen), Cigarettenpapter (weißes Set - sicherungspflichtigkeit eine grundlegende Bedeutung haben.
denpapler ) und Sptelfarten , auf der Basis von 1 bis 3 pct .

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichs¬
Soldaten , welche geneigt sind , in Afrifa Dienst zu thun ,

der Zoll für gewiffe Uhren-, Edelmetall , Burus- und tages hat darauf verzichtet, ihren Antrag auf Aufhebung eine Aufforderung ergehen lassen, fich zu melden .
Großbritannien und Irland . Eine in Guildhall zuSchmudfabrikate gebunden. Dem Tarif liegen neu festgestellte, der Getreidezölle 2c. noch vor Weihnachten auf die London unter dem Vorsitz des Bordmayors stattgehabte

im Vergleich zu dem Tarif von 1862 bielfach niedrigere
Einleitungsantrag nach den Ferien zur Verhandlung Tom- zahlreich besuchte Versammlung sprach sich in einem Beschluk

gelegten Wertprozentsäkestellt daher nicht in entsprechendem men. Unter diesen Umständen wird an der Absicht feſtge- tußland unterworfen sind und beschloß, eine von beat
Umfange eine Erhöhung des Bolles gegen die Zollbelastung hallen, im Plenum vor Weihnachten nur noch die Zucker: Lordmayor unterzeichnete Bittschrift an den Kaiser vonaus dem Tarif von 1862 bar. Der Tarif ist nur ein steuervorlage in erster Beratung zu erledigen ; alsdann soll Rußland zu richten, worin um die Aufhebung dieser Geseze
Maximaltarif für die deutsche Einfuhr nach der Türkei , da der Reichstag sich bis zum 8. Januar 1891 vertagen .
Ermäßigungen, welche andern Ländern bet den mit diesen Bis EndeNovember waren an Reichsmünzen , ab- gebeten wird.

Rußland . Der Petersburger Beltung " zufolge würde
noch schwebenden Verhandlungen eingeräumt werden, kraft züglich der wieder eingezogenen Stücke, folgende Beträge dem Reichsrat demnächst ein Gesezentwurf zugehen,noch schwebenden Verhandlungen eingeräumt werden, kraft zur Ausprägung gelangt: an Goldmünzen 1986 266 320 welcher die Kolonisierung Rußlands durch Ausländer unter¬des Meistbegünstigungsrechts auch dem deutschen Handel zu Mart in Doppelkronen , 495 846 640 Mart in Kronen , fagt. Es soll zwar dem Minister des Innern überlassen
Gute tommen . Periodische Revision des Tarifs , wie des
Vertrages , ist vorbehalten . Das türkische Monopolrecht 74 690 640 Mart in Fünfmartstücken , 104 956 544 Mart werden , eventuell Ausnahmen zu machen , jedoch müßten dieist

die vier neuen Artikel, Spielkarten, Petroleum, Cigaretten - 71 483 512,50Mart in Fünfzigpfennigftücken , 22 714 754,80 befindlichen Kolonisten veranlassen , sich entweder um die
eintreten . Das Gesez solle auch die bereits in Rußland

papier und Zündhölzer , und der Vorbehalt von Zuschlägen Mark in Zwanzigpfennigstücken; an Nickelmünzen: 4005273zu den Einfuhrzöllen auf Grund innerer Steuern auf fol =
gende elf, die neuen Monopolartikel mit einschließenden Mart in 3wanzigpfennigftücken , 28 167 134,30 Marf in russische Unterthanenschaft zu bewerben oder Rußland zu

Kategorien : Wein, Spirituosen , Kaffee, Tiere , Brennstoffe, Behnpfennigstücken, 13 820 031 Mart in Fünfpfennigſtücken ; Augenblicklich findet wieder vor einem besonderen ,Spielfarten, Cigarettenpapier, Früchte , Gemüse, Zucker und an Stupfermünzen 6 213 178,32 Mart in 3weipfennigftücken, aus Senatoren bestehenden Gerichtshof im Petersburger
Mehl , bei den legten unter Festseßung von Belastungs¬ 5 116 957,38 Mart in Einpfennigstücken .

Bezirksgericht ein Prozeß gegen Nihilisten statt , welcher
grenzen , beschränkt worden . Die Beschränkung der Zollfrets Schweiz . Eine tatholische Universität , der auch möglicherweise bis zum Ende des Jahres dauern wird , da
beiten der diplomatischen und Konsularbeamten in der Türkei der Papst Geldmittel wie anderweite Unterstüßung zugesagt die Zahl der Angeklagten , welche aus verschiedenenGründen
ist nachgegeben worden . Bezüglich der Vertragsdauer ist hat , wollen polnische Großgrundbesizer in Freiburg in der und zu verschiedenen Zeiten seit dem Beginn des Jahres
Ginigung auf 21 Jahre erfolgt unter Vorbehalt periodischer Schweiz gründen .
Revisionen .

verhaftet worden sind , sehr groß ist . Es werden immer je
Italien . Wie der Agenzia Stefani " aus Tunis ge- 5 zusammen vorgenommen . Wie bei der letzten Nihilisten¬

1Y. 90. 238. )
Feuilleton .

Drei Begegnungen .
(Fortsetzung .)

"

berlassen .

nun mit größter Vorsicht den Berg hinunter gebracht und korps zugeteilt , welches die Gegend von der luxemburgischen
in den wartenden Wagen gelegt , der zum Glück außer bis zur pfälzischen Grenze besetzt hielt das heißt mit
gewöhnlich breit war , so daß d' Arçon , welcher einen Schuß seinem Friedenspräsenzstande dort den Vorpostenoienst unter¬
durch die Brust hatte , auf dem Fond desselben ziemlich gut hielt . Dr. Höfer war geborener Preuße , hatte sich jedoch
gebettet werden konnte . Ich selbst kauerte mich zwischen in Dresden als praktischer Arzt niedergelassen und sich dort
beide, um sie bei der Bewegung des Wagens und ihrer (wie bereits früher erwähnt ) hohen Ruhm und vielfache
eigenen Machtlosigkeit vor dem Hinabgleiten zu schüßen . Anerkennung erworben .

, ,Sie thun mir leid , Herr Doktor ," sagte der Wackere ;
ich werde ihn in Pflege nehmen und alles , was ich kann
für ihn thun ; aber sprechen Sie mir nicht von Bezahlung !" Während die Krankenträger ihrem beschwerlichen Be - ( Mir fällt eben ein , daß ich hier etwas einzuschalten

, ,Nun , Sie müssen auch auf das Ihrige sehen nnd zu- ruf weiter nachgingen , setzte sich unser Wagen langsam habe : wenn in dieser Erzählung einiges Phantasie desdem ist mein Freund ein französischer Offizier , der sehr in Bewegung . Die Strecke , zu der man sonst etwa Autors ist , so ist es bestimmt nicht die Doppelbegegnung
reich ist, auch ein Ehrenmann durch und durch und ein zwanzig Minuten braucht , legten wir in einer guten mit d' Arçon und Dr . Höfer am (respektive vor dem ) 6 .treuer , bewährter Freund . " Stunde zurück . D' Arçons Leidensgefährte war ein Unter - August 1870 . )

Ein Franzose ?" brummte N . ; , , das ist nun frei - offizier des 40 . preußischen Regiments , der einen Schuß
lich was andres , denn aber Donnerwetter nein ! im rechten Knie hatte .
Das ist nichts andres : der Mann hat seine Schuldig
feit gethan , er ist Ihr Freund und ist verwundet vor
wärts , Herr Doktor , holen wir Ihren Freund und er soll
es gut bei mir haben ! "

Ich hatte ihn in der Zwischenzeit natürlich von allem
in Kenntnis gefeßt , ihm auch nicht verschwiegen , was Ernes

Mit aller Vorsicht und mit Hilfe der zahlreich noch auf stine in ihren Fieber -Phantasien gesprochen . Er war un¬
den Straßen befindlichen Einwohner Saarbrückens wurden endlich bewegt und ich entnahm teils aus gelegentlichen
beide ins Haus geschafft . D' Argon erhielt ein freund - Aeußerungen , teils aus dem unverstellten Interesse , das
liches Zimmer mit sauberem , schneeweißem Bett ; sobald er bei meinen Mitteilungen bekundete , daß die Liebe zu

Diese ganze Unterhandlung nahm nicht zwei Minuten ich ihn gut verpflegt und den Umständen nach gekräftigt ihr in seinem Herzen keineswegs erloschen sei . Wir brachtenin Anspruch , während deren wir die Pferde bis dicht an sah , machte ich mich auf , einen Arzt für meinen armen alle uns von Berufsgeschäften übrig bleibende Zeit gemein¬den Rand des fast flachen Chausseegrabens geführt hatten . Freund zu suchen . Und einen bessern als den , welchen sam zu , aßen auch mittags zusammen im Hotel HagenN. entnahm dem Bock eine der Laternen und wir ich für ihn im Auge hatte , konnte ich ihm kaum schaffen ! zu St . Johann , wo ich wohnte , während Höfers Duartierschickten eben uns an , den Berg zu ersteigen , als wir dicht Ich muß um nahezu drei Wochen in meiner Erzählung auf dem linken Saarufer in der Schwesterstadt Saarbrüdenhinter uns erst Stimmen , dann Schritte hörten , endlich zurückgehen . - Als der Krieg mit Frankreich infolge der sich befand .durch das Unterholz Lichtschein sahen . Die Ankommenden Vorfälle im Gefeßgebenden Körper und im Senat zu Paris Mir war es jetzt darum zu thun , ihn , den tüchtigen
waren vier Krankenträger . Ich bat sie um Hilfe und sagte unvermeidlich erschienen , waren die Aerzte mit unter den und namentlich durch seine glücklichen Wundkuren berühmtihnen , daß weiter hinauf noch viele Verwundete lägen . ersten, welche sich freiwillig und in bedeutender Zahl gewordenen Arzt so schnell als möglich am SchmerzenslagerDie Braven schlossen sich mir sofort an und infolge dem Dienst des Vaterlandes stellten . Unter ihnen befand d' Arçon ' s zu haben . Ich lief mehr , als ich ging , überalldessen konnte N. nun bei seinen Pferden bleiben . Bald sich auch Dr . Ferdinand Höfer aus Dresden .hatten wir d' Argon gefunden , der sofort mit aller Schonung Range eines Oberstabsarztes wurde er der Armee eingereiht

Mit dem dahin , wo ich ihn möglicherweise zu finden hoffen konnte
vergeblich ! Einen ersten Verband hatte ich , gestüßt auf

auf eine Bahre gelegt wurde ; auch den ersten Verwundeten , und , da er den Wunsch aussprach , sofort zur Spiße der früher erworbene medizinische Kenntnis , selbst angelegt , dochden ich gefunden , entdeckten wir bald und beide wurden vorrückenden Truppen zu gehen , dem 8. preußischen Armee- es that die Hilfe der erprobten , umsichtigen Wissenschaft



Gruppe , die vor einigen Wochen verurteilt worden , eine tiven gern bewilligen . Die Zuckersteuervorlage gewinne dadurch Ausschachtung eines Kellers angenommen werden . Die bei
Dame (Sophte Günzburg ) die hervorragendste Figur war , nicht, daß sie dem Reich 11 Millionen Mehreinnahmen bringen dieser Arbeit beschäftigten Maurer hatten den Plak kurz
so soll auch jest , wie wir der Frantf . 8tg ." entnehmen, würde. Eine bessere Meichseinnahmequelle , die sich auf 20 b borber verlassen und waren dadurch ihrem sicheren Ver¬
bei der zweiten Gruppe Angeklagter eine funge Dame eine 30 Millionen Mark belaufen könnte, set das Zündholzmonopol. berben entgangen .

lichen Verhältnis .

Aus nah und fern .
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1hervorragende Rolle spielen . Sie soll eine nahe Verwandte Getreidezölle übernehmen wolle, verstehe er nicht. Aus allen Ein salomonisches Urteil hat fürzlich , wie die Münch .

eines der ersten Beamten der Kirchenverwaltung sein, wel gegenwärtigen Bestrebungen , zwischen der Bandwirthschaft und In - N. N. " erzählen , der Schultheiß eines württembergischen
cher ein dem heiligen Synod gehöriges Haus bewohnte . bustrie 3wtetracht zu säen , möge die Regierung die ernste Mah- Städtchens gefällt . Dort hatte eine Schauspielertruppe ,
In diesem Hause wurde die junge Dame verhaftet und die nung hernehmen , daß jede Beunruhigung des Landes vermieden deren Gesangsleistungen insbesondere durchaus nicht auf der
Boltzei fand dort zugleich zahlreiche revolutionäre Schriften , werde . Abg . Scipio : Im Etat set überall die größte Sparsamkeit Höhe der Zeit " standen , thr Belt aufgeschlagen . Die Folge
einige Bomben und Dynamit . Nur ein Zufall hatte die geboten, indessen seten selbstverständlich alle Forderungen zu be war , daß die Vorstellungen durch Gezisch und Geschret
Polizei veranlaßt, thre Aufmerksamkeit einem solchen Hause willigen , welche die Konsequenzen früherer Geseze ſelen. Daß die unterbrochen wurden. Der Ortsvorsteher war mit einem

Kolonialpolitit in feste Bahnen fomme , sel gewiß erfreulich . Be¬
zuzuwenden, wo man am wenigsten etwas Verdächtiges zu treffs der Zuckersteuer bemerke er jegt nur, daß zu einer Bermeh - derartigen Gebahren des Publikums aber nicht einverstan¬
finden geglaubt hatte . Wie ferner die "Pol . Korr ." mit- rung der Reichseinnahmenkein Anlaß vorliege . Das allgemeine ben und ließ, da er jebem der beiden Teile Gerechtigkeitmit - rung
tellt , heißt die junge Dame Olga Iwanowski und ist eine Wachsen unsers Wohlstandes beruhe offenbar auf der deutschen widerfahren lassen wollte, folgenden Anschlag an dem Ge=
Nichte des Geheimrats Jllinstt , Direktors der ökonomischen Friedenspolitik . Das Bedenken des Abgeordneten Windthorst bäude anheften , in dem die Vorstellungen gegeben wur

Abteilung der heiligen Synode . Diese junge Dame hat gegen den § 7 des Etatsgesetzes fö ne er nicht tellen . Darauf den : "Bekanntmachung . Das Zischen und sonstige störende
während der Abwesenheit ihres Onkels in dessen Wohnung wurde die Beratung nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen Zwischenrufe sind dem Publikum untersagt . Hingegen ist
sogar nihilistische Versammlungen abgehalten . Ueber thre vertagt . den Mitgliedern der Theatergesellschaft das Falschfingen
Person wäre noch mitzuteilen , daß dieselbe ein junges Mäd¬ ebenfalls untersagt . Zuwiderhandelnde werden nicht unter
chen ist , eine sehr gute Erziehung genossen hat und in thren 2 Mart bestraft . Stadtschultheißenamt X.

Studien bis zu den höheren medizinischen Kursen gelangt . Eine seltene Naturerscheinung hat man jüngst im ein in der Rembrandtstraße 28 wohnhaft geweſener, 33jäh¬
Ein Selbstmord wird aus Wien gemeldet . Dort machte

ist; Sophte Günsburg stand zu thr in einem freundschaft- tesengebirge beobachtet. Es war am Morgen undurch- riger Kaufmann Jakob Winterstein am Vormittag eines derbringlicher Nebel , aber auf eine halbe Stunde gegen ein
Der Nowoje Wremja" zufolge wird sich der Reichs- Uhr nachmittags schwand derselbe und Thal und Höhen er- leztvergangenenTage freiwillig auf eine entleßliche Weiſe

rat demnächst mit Maßnahmen beschäftigen, welche gegen glänzten im Sonnenlicht. Die Sonne stand im Rücken der seinem Leben ein Ende. Winterstein begab sich gegen 11
die in Südwest-Rußland um sich greifende Bewegung der Heinrichs-Baude und in östlicher Richtung gegen das Teich- Uhr zu ſeinem in dem Hause Nr . 17 der genannten Gaffe
von der orthodoxen Kirche abgefallenen Sette der Stun beden hin sah der Beschauer von dem Altan des Kamm- wohnhaften Schwager, deſſen Wohnung er fedoch bald wieder
disten geplant stnd . hospizes etne regenbogenfarbige Lufterscheinung , die nur

berließ . Er stieg in das vierte Stockwerf des Hauses hin¬

Amerika. Nach einem Beschluß des amerikanischen etwa dreißig Schritte vom Beobachter sich zeigte und einen auf, woselbst er ein in den Hofraum führendes Fenſter
Shazamts soll es bet der Stempelung der aus dem Durchmesser von etwa 3 Metern hatte. In diesem farbigen Brüstung des Fensters, von wo aus er sich topfüber in die

öffnete . Im nächsten Augenblick schwang er sich auf die
deutschen Reich eingeführten Waren für genügend er- Stahlenkranze hob sich das Schattenbild der Baude ganz Tiefe stürzte. Mit zerschmetterten Gliedern blieb der Be¬achtet werden , wenn dieselben mit dem Worte Deutsch- flar ab. Der Wirt der Prinz Heinrich-Baude begab fich dauernswerte tot auf den Steinfliesen liegen. Nach poltzet¬land" gestempelt werden ; eine nähere Angabe des betreffen alsdann von der Varanda in nördlicher Richtung auf die licher Aufnahme des Thatbestandes wurde der gräßlich bereden einzelnen deutschen Bundesstaates, aus welchem die Passage nach dem Mittagsstein. Als er an den Gebäuden tcher Aufnahme des Thatbestandes wurde der gräßlich vere
Waren stammen , sel nicht notwendig . tümmelte Leichnam in die Totenfammer gebracht. Was

Gin in Rio de Janeiro veröffentlichter Erlaß ge- Heiligenschein. Jede Bewegung spielte sich darin klar ab, den in ganz geordneten Verhältnissen lebenden Mann zuvorüber war, stand setne Person in der Tetchgegend im stümmelte Leichnam in die Totenkammer gebracht. Was

nehmigte die Verschmelzung der „Banco national" und der der Gang der Füße, die Neigung des Kopfes , furz alles dieser That veranlaßt hatte, ist völlig unbekannt. Es scheint
Banco Estados Unidos" unter der Firma „ Banco de an der Person war im Conterfet zu erblicken. Das Phäno- blick geistiger Verwirrung den Selbstmord verübte.

nicht ausgeschlossen , daß der Unglückliche in einem Augen¬

republica " mit einem Kapital von 200 Millionen Melrets men dauerte etwa 10 Minuten . Diese seltene Erscheinungund ermächtigte die Banco da republica " zur Ausgabe wird allgemein als Brockengespenst bezeichnet.von 600 Miltonen Milrets gegen Unterlage von einem
Drittel in Gold .

"

"

Gute Augen . Ein 76 jähriger Einwohner von Welda
hat der „Hall. Ztg." zufolge ohne Brille das ganze Bater¬

Deutscher Reichstag . unser in einen Kreis von der Größe eines Behnpfennig¬
Auf der Tagesordnung stand zunächst die Gesamtabstimmung ſtückes eingeschrieben, und zwar so, daß mit der Lupe jedes

über den Gesezentwurf betr . die Vereinigung Helgolands mit dem Wort und jeder Buchstabe deutlich zu erkennen ist .
Retche . Derselbe wurde auf Grund der Beschlüsse dritter Lesung Erstickt. Die Frau eines Bäckermeisters in Sonnborn
mit großer Mehrheit angenommen . Bei Fortsetzung der ersten gab , wie die Westd . 3tg . " berichtet , ihrem 1½½ Jahre

Beratung des Etats für 1801/92 erhielt zuerst als Redner der alten Knaben einen halben Kern einer Haselnuß . Das
Reichepartei Abgeordneter Graf Behr -Behrenhoff das Wort. Er Kind aß, und als die Mutter ins Nebenzimmer ging , lief
trat zunächst den Ausführungen des Abg . Nichter namentlich be- es schreiend hinter ihr her; dadurch kam dem Knaben ein
züglich des Alters - und Invalidengefeßes entgegen, hob aus dem Stück der Haselnuß so in die Luftröhre, daß es sich feft¬
ordentlichen Etat einige Punkte hervor, in denen eine Ginigung fezte. Der Knabe rang bergebens nach Luft . Man liefwohl zulässig set, betonte aber besonders , daß im Extraordinarium eßte.
Absegungen nötig sein würden . Abg. Dr. Windthorst bekämpfte zum Arzt , indessen die Hilfe tam zu spät .

Ein Runenstein mit schön erhaltener Inschrift ist auf

dem Hofe Opedal in der Nähe von Bergen (Norwegen) bet
etnem seit langer Zeit zerstörten Hünengrab gefunden wors
den . Die Runen gehören der älteren Runenrethe an ; die

Sprache ist urnordisch, wie auf den ältesten Runensteinen .
Ein Stierkampf mit schrecklichem Ausgang . Aus

Merito, wo man bekanntlich auch dem grausamen Sport
des Stierkampfs huldigt , tommt folgende Nachricht : In

Juarez fand dieser Tage das barbarische Schauspiel in
Begenwart einer großen Zuschauermenge statt. Die Sttere
zerfleischten sich, mehrere Pferde wurden so wütend, daß ste
getötet werden mußten . Im Publikum entstand eine große
der benachbarten Kaserne in Abwesenheit aller Soldaten ,
Berwirrung ; diese wurde von den militärischen Sträffingen

die dem Stierkampf beiwohnten , zu einem Fluchtversuch bes
zunächst besonders den § 7 des Etatsgefeßes , wonach die Franken - Ans Geiz. In Schicken wurde , wie der Elberf. 3tg ." nutt . Sie ermordeten die Wachen, flüchteten in das GeSteinsche Klausel dahin abgeändert werdensoll, daß statt 180000000 geschrieben wird, ein 70 Jahre alter Mann in seiner elenden birge, wurden von Truppen jedoch ver-solgt und eingeholt ;Mt. für das Etatsjahr 1891/92 der Reichskaffe von dem Ertrage Stube im Bett tot aufgefunden . Der Tod war infolge dreizehn Sträffinge wurden im Kampf getötet , vter feſtge=der Bölle 140242500 Mt. verbleiben sollen . Was unser bestehen - Kälte und Entkräftung eingetreten . Man fand in einer nommen und Tags darauf kriegsrechtlich erschossen .des Zollsystem betreffe, so sei dasselbe als ein Ganzes zu be- Niste gutes Bettzeug und gegen 700 Mart baar .trachten , und er könne es nicht für richtig halten , gerade fezt eine Mord . In Zizichewig bet koekchenbroda wurde neulich
Menberung vorzunehmen , um so weniger , als in der nächsten Zeit nachts die greise Witwe Herrmann von ihrem Entel, bemja eine Revision unsrer internationalen Handelsbeziehungen ein¬
treten werde und mit Desterreich bereits Verhandlungen einge- vielfach vorbestraften , stellungslosen Schreiber Feilenberg
gelettet feten . Dem Abg . Bebel gegenüber bemerkt er , so sehr er

res Tempo einzuhalten . Die Sparsamtett fel auch deshalb ge =

ermordet .
(Redner ) ein Gegner des Altersversorgungsgefeßes gewesen set , Um acht Mark . Ein Hirt von Pfahldorf (Bayern )
so müsse er doch anerkennen , daß , nachdem dasselbe nun ein hat auf der Straße nach Dentendorf den 45 jährigen Knecht
mal Gesez geworden set, es auch ausgeführt werden müsse. Gregor Schneider , der sich eine kleine Summe erspart hatte ,
Betreffs der neuen Forderungen für Militär und Marine sei feden- durch Schläge auf den Kopf und Schnitte in den Hals er
falls forgfältig zu prüfen, ob dieselben unbedingt und in diesem mordet und dann beraubt. Die Vente betrug acht Mart .Jahr zu bewilligen jeten . Im Schiffsbau set wohl ein langsame¬

Viele Städte und Gemeinden Westfalens, die von der
boten , um auch andern Zweigen Mittel des Reichs zuwenden zu leßten Ueberschwemmung des Ruhrthals zu leiden gehabt
fönnen . Darauf nahm Staatssekretär des Reichsschaamtes , haben , gehen mit der Absicht um , ähnlich den Feuerwehren
Freiherr von Malzahn , das Wort und legte des näheren die Wasserwehren zu bilden , die besonders geschult und mit
Gründe dar , weshalb die Reichs -Regterung gerade zu der ge- entsprechenden Geräten ausgerüstet werden sollen ; zu diesem
wählten Zeit genötigt gewesen sei, bei der letzten Anleihe den Behuf sind Aufrufe erlassen , in welchen alle ehemaligen
3-pt .-Typus zu wählen. Abg. Dr. v. Frege erklärte, daß seine Pioniere , Schiffer , wie überhaupt alle Männer , die ein Herz
konservativen Freunde den § 7 des Etatsgesezes ebenfalls nicht für ihre sich in Gefahr befindenden Mitmenschen haben,Seiner Meinung nach wären die Schwierigkeiten bei
Aufnahme einer Staatsanlethe nicht eingetreten , wenn nicht die aufgefordert werden, sich an diesem menschenfreundlichen
Konvertierungen stattgehabt hätten . Bezüglich des Etats weist er Wert zu beteiligen .
auf das Anwachsen der Ueberweisungen an die Einzelstaaten hin .
Die für soziale Zwecke geforderten Wittel würden die Konserva

Not . Wohl anderthalb Stunden hatte ich mich in den
Straßen umhergetrieben , alle provisorischen Lazarette , sämt¬
liche Verwundeten Depots , das Gymnasium , die Reitbahn ,

das Hauptzollamt , das Garnisonlazarett , die Kirchen und
unzählige Privathäuser durchsucht ich fonnte Dr . Höfer
nicht finden .

Aus Cayenne entwichen kürzlich 150 verbannte rid

fällige Verbrecher, fanden aber fast ausnahmslos in denUrwäldern den Hungertod .

"

Vermischte * .

Die Leipziger Gose ist bekanntlich ein Weißbler , das früher
unter dem Namen Breyhan verbreitet war , jezt aber nur noch
in Döülniß und Gohlis gebraut wird. Eine Notiz über die Ent¬
ſtehung dieses Bieres findet sich in einer, einem Mitarbeiter des
" eigz. Tagebl." vorliegenden Niederschrift aus dem Jahre 1721.
Es heißt da : Anno 1526 , den 31 . Maji , hat Hans von Sode ,
wohnhaft auf der Beinenstraße zu Hannover , durch Meister Cord!
Breyhane aus dem Dorfe Stockem , eine Meile von Hannover ,
nicht weit vom Kloster Werder gelegen , bürtig , den ersten Breyhahn
brauen lassen. Dieser Meister Breyhane hielte sich als Brauer¬
tnecht einige Jahre in Hamburg auf . Wie er wieder nach Haus
tommen und gesinnet, sich in Hannover ſeßhaft zu machen, ver¬
tönne. Wie gedacht, halb gethan. Es wurde nach derselben Art
suchte er alsobald , ob man ebenfalls auda Hamburger Bier brauen

zubereitet und stel so wohl aus, daß man dasselbige nach seinem
Namen Breyhan genennet , und bis dato in diesem Lande betbe¬

Hauseinsturz . In Altena in Westfalen stürzte dieser halten . Was dieser Mann sich damit eingebildet , daß ihm so
Tage ein Haus ein . Als Ursache des Einsturzes muß die große Ehre widerfahren , möchte ein jeder wohl erraten können."
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geöffneten Augen starrte er erst mich, dann Höfer an . | Hauptquartier in Saarbrücken ein ; am 11. ging der greise

Er wollte sprechen . Feldherr nach Frankreich hinein und ich folgte dem großen

, ,Kein Wort , Etienne !" sagte Höfer befehlend , ernst . Hauptquartier . Als ich am 9. früh d' Arçon ( im Anfang
mit Gottes Hilfe und bei Deiner ungeschwächten Mannes - des Krieges wenigstens ) zum letzten Male sah , war seine

fraft hoffe ich Dich zu heilen ; aber jeßt nicht ein Wort ! Wiederherstellung nach menschlichen Begriffen zweifellos und

wenn Du sprechen darfit , werde ich es Dir sagen ." auch Höfer , der vor der Hand hauptsächlich um d ' Arcons

Bei den kämpfenden Truppen war er nicht gewesen Mit kunstgeübter Hand untersuchte er jetzt die Wunde willen , in Saarbrücken blieb , indem er sich einem Haupt¬

ich wußte das , kannte au den speziellen Bezirk , den die Untersuchung war eine lange . Die Kugel hatte Verwundeten - Depot dort hatte zuteilen lassen , erklärte die¬

er in der Stadt selbst übernommen hatte , und konnte ihn durchgeschlagen , einen edlen , lebensgefährlichen Teil in - selbe nur für eine Zeitfrage . D' Arçon durfte wieder sprechen ,

doch nirgends entdecken . Ich war entmutigt und im Begriff deffen nicht verleẞt ; ihr Lauf war ein ungewöhnlich glück- natürlich nur mit Vorsteht und so wenig als möglich . Er

nach dem N. schen Gasthause zurückzukehren , eventuell den licher gewesen . dankte namentlich mir ganz besonders , den er für seinen

ersten besten mir begegnenden Arzt zu „ pressen " , als ich Höfer legte den Verband an und belehrte die älteste nächsten wirklichen Retter hielt .

beim Umbiegen um eine Straßenede Höfer mit vier an - Tochter des Wirts , welche sich zur Pflegerin d ' Arçons er - Was nun folgt wurde dem Verfasser nach seiner Rückkehr

dern Aerzten anscheinend in Beratung stehen sab . boten hatte . Er drückte dem ehemaligen Schwager die Hand aus dem Feldzuge , im Frühjahr 1871 , mitgeteilt .

Schon dämmerte das Licht des 7. August im Often und sagte : „ Etienne , heute Vormittag komme ich zurück ; Am 23 . August fie hatte meinen , am 7. desselben

und ein jeder , der diesen Tag dort in und um Saar - folge pü ftlich meinen Anordnungen , die Du gehört haft , Monats zur Post gegebenen Brief erst am 19. erhalten

brücken erstehen sah , konnte mit Recht sagen , daß er bis und versprich Deinen beiden Freunden , unter feiner Bedin - traf Felicie d' Arçon nach vielen Fährlichkeiten und

zum Tod ermüdet sei . Doch Not fennt kein Gebot und aung zu sprechen . Auf Wiedersehn ! " manchem Aufenthalt mit und ohne Ungemach mit ihrer

ich platte mitten zwischen die gelehrten Herren hinein Schwägerin Erneftine in Saarbrücken ein . Beide fanden

und entführte ihnen meinen Aestulap ohne weitere Um - Ich bitte Sie , d' Arçon , mir durch Nicken oder Zeichen im Hause des braven N. Unterkommen . D' Arçon , außer

schweife . auf zwei Fragen zu antworten ; wünschen Sie , daß ich den jeder Gefahr , war überglücklich , sein geliebtes Weib und

Ihrigen Mitteilung mache ? - befindet sich Madame seine Schwester , von denen er am Abend des 6. August

d ' Arçon in Forét -Rouge ?" im Geist schon Abschied genommen hatte , wieder bei sich
zu haben .

" Höfer , wollen Sie d ' Arçon das Leben retten ?" sagte

ich, als wir einige Schritte uns entfernt hatten .
, ,D' Arçon ?" rief er . Kommen Sie schnell ! "
Und ich hatte Mühe ihm zu folgen .
Plößlich wandte er sich

einige Schritte voraus .

Hö er gina ; ich blieb noch zurück .

Er antwortete beidemal durch Nicken .

-

Ich schrieb sofort in französischer Sprache an Félicie , Noch unter dem ersten Eindruck des Wiedersehens ,

er war mir beständig um teilte ihr d' Aiçons Vermundung mit , sowie , daß er unter nachdem aber d' Arçon seinen Lieben schon von der auf¬

Höfers Pflege fich befinde und dieser überzeugt sei , ihn opfernden Pflege Höfers erzählt , trat dieser , der von der

zu retten . Wolle sie kommen , um persönlich bei ihrem Ankunft der Damen noch keine Kenntnis hatte , in das

" Bei N . ; laufen Sie nur vorwärts , ich werde Ihnen Gatten zu sein , so sollte sie den Weg über Lyon , Genf ,

die Wendungen kommandieren nötigenfalls nachschreien , Zürich , Stuttgart nehmen . Ueber die Schweiz ließ ich

falls Sie mir zu schnell werden sollten !" rief ich .

Wo liegt denn d ' Arçon ? "

Endlich standen wir an d ' Argons Lager . Mit meit

Zimmer .
Kann die Leserin sich das Wiedersehen denken zwischen

ihm und Ernestine ? Wohl nur schwer !

Am 9. August traf König Wilhelm mit dem großen (Schluß folgt .) (IV. 90. 99b .
auch meinen Brief gehen .



Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 20 . December :
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Partisch .

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 18. December . 42 . Abon .-Vorft .

Mädchenrache ,
eder Die Studenten vou Salamanca .

Komödie in 2 Atten von Bauernfeld .

Hierauf :

Post Festum .

Luftspiel in 1 Akt von Wichert .

€ 90000

Westgaben
Raffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank .

vom 17. Dezember 1890 .

Coursberici .

getauft verkauft

4 . Deutsche Reichsanleihe
82 %

104 60
97 . 30#

800

97 . 85
85 . 90 86 . 45

8 98 , -

101 , -
101,25

Do 95 , -
98

Oldenbg . Consols
( Stücte a 100 mt im Berkauf 14 % höher .)

4% Oldenburg Communal - Anleihen
4 % Oldenb . Comm .- Ant . Stücke zu 100 Mt .
310
81/200 Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
30% Oldenb . Prämien - Anleihe jept in % notirt
4 %% Eunn - Lübeler Prior - Obligationen

127 60
101¬ 12

95 . 70

Do von 1887 , 88 11 90 95 95

82 % Samburger Rente
81 % Do
810 , BremerD

Staats - Anleihe von 1887

50 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
1. Preußische consolidirte Anleihe

Das beste Geschenk ist ein gutes Buch .

-

Für Weihnachten empfehle mein reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern der Litteratur .
Illustrirte Prachtwerke . Klassiker in den besten Ausgaben . Gedichtbücher . Atlanten , Globen . Hoch¬128 40 bücher . - Jugendschriften in großer Auswahl für jedes Alter passend . Bilderbücher . Bibeln und Gesang =
bücher in den feinsten Ledereinbänden . - Musikalien in den beliebtesten Ausgaben , Kupferstiche , Oeldrucke .
Photographien mit und ohne Rahmen . Jedes Bild wird auf Wunsch fertig gerahmt geliefert . Visitenkarten .

Ansichtssendungen auch nach auswärts bereitwilligst , illustrirte Weihnachtskataloge gratis und franko .
Oldenburg , Langestr . 1 . Buch , Kunst - und Musikalien -Handlung .H . Hintzen .30

812 %
80

DO.
Do

97,60
86 .

98 15
86,5

0
40 1e Italien . Rente Stücke von 20000 r - und dar
6 % DD do (Stücke von 400 , 1000 u . 500 Fre .
40 Römische Siadtanleihe 2 . - 6 Serie
80 Italienische Eisenbahn - Pi ioritäten garantirt
81 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
81 % Schwedische Hypotheken - Pandbriete
40 10 Pandor . o . Braunsch . - Hannov . popoth . - Bant

do . Preuß . Bod . Credu - Actien - Bank40

40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .0
8/20 DO. der Rhein . Hypothet .- Bank

99,50

50% Borussia - Prioritäten 100

50 Bit felder Prioritäten 100

4/2010 Warps -Spinnerei - Priorit . rüetzahlbar 105 . 103,50

4 %% Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102 100,50 101,50

Oldenburgische Landesbanf - Aktien 168¬

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . De . 1828 )
Dibb . portg . Dampfschiff - Rhed . - ct . (4 % Binsv . 1 . Jan . )
Oldenburg . Glashütten - Aktien (40% Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei - Stamm - Aktien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel aus Amsterdam turz für st . 100 m M.

有感

Бойань .

London
New - Yort für 1 Doll .

T

70
167,95 168 75

1 Lfix . 11 11 20,25 20,35

17 FI B 4,16 4,1
16,75Bantnoten für 10 lb .

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 174 , - % bez. B.
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) . 115 , - % G.
Oldenburg . Verfich .-Gesellsch . Attien per Stüd 1311 Wt . G.

Discont der Deutschen Reichsbant 512

Anzeigen .

Meine

Weihnachts¬

Ausstellung
ist eröffnet und halte ich dieselbe angelegentlichst em =

pfohlen .

Christian Wolken ,
Chocolade - u . Zuckerwaaren - Fabrik ,

Elisenstraße 2 .

Weihnachts -Ausstellung
in

G. Kollstede , Hoflieferant ,
empfiehlt direct bezogene , garantirt reine

Bordeaux - Rothweine
à Flasche : Mark 1,00 ; 1,20 ; 1,40 ; 1,50 ; 1,60 ; 2,00 ; 2,50 .

Ferner: Rhein - und Moselweine ,

Sherry , Madeira , Portwein
und Spirituosen in reicher Auswahl .

Deutsche Schaumweine
von Gebrüder Hoehl in Geisenheim .

Empfehle
zum Festbedarf :

Gute Tafelbutter ,
Holsteinische Faßbutter , besonders schön zum Backen ,
Gutes Flomen und Speiseschmalz .
Cervelat , Blockwurst u . s. w .

Elegant sigende Oberhemden , Vorhemden , Nacht¬
hemden , Kragen , Manschetten , Damen - und Kinders
wäsche . Sämmtliche Drell , Damast - und Leinen¬
waaren für Tisch , Haus - und Küchenwäsche , Gar
dinen , Bettbezugstoffe , Bettdecken , Congreßstoffe jeder
Art , aufgez . Decken , Schürzen und Schürzenstoffe , so¬
wie einen Posten Taschentücher empfehle ich zu wirk

Hochfeinen Rahm , Edamer u. holsteinischen Fettkäse. lich billigen Preisen als Weihnachtsgeschenke,
Aug . Fimmen , Haarenstr . 13 ,

Spezialgeschäft in Milch , Butter , Käse , Wurst
und Schinken .

NORT
AVUSTOETSCHE

ONEELNUUSTRIE
AUSSTRITONG

IN BRICKEN

Das Neueste und Feinste in

Marzipantorten, kleinen Marzi- Filz - & Seidenhüten ,
pansa chen , Baumkonfekt ,

Atrappen , Bonbonnièren etc .

B. Wenzel, Langestr. 20.
Neue Wallnüsse , Haselnüsse , Para¬

nüsse , Cocosnüsse , Indianernüsse ,
Krachmandeln , Traubenrosinen ,

Datteln , Feigen , Maronen

B . Wenzel , Langestr . 20 .

Marzipanmasse
Bfund 1 Mart 20 Bf .

B. Wenzel , Langestr . 20 .

sowie auch in

Uniform - & Mechanikhüten
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

Bernhard Pehl , Sof-Hutmacher,
Firma A . Pehl & Sohn ,

Staustraße 26 .

Filzschuhe & Filzsohlen
in guter und haltbarer Waare empfiehlt

A . Pehl & Sohn ,

Stanstraße 26 .

ΠΕΠΟΠΟΠΟΠΙΟΠΟΠΟΠΟΝΗ

Druck von Ab . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

Julius Harmes , Langestr . 72 .

Wollgarn
in großer Auswahl , Pfund von Mk . 1,95 an .

Wilh . Mart . Meyer .

Violinen ,

Schüttingstraße 10 .

Empfehle :

Violas , Violoncells und
Contrabasse ,

sowohl alte als neue Fabrikate deutscher und italienischer
Meister . Bögen und Futterale zu obi¬зи

gen Instrumenten .
Reiche Auswahl in soliden Kinderinstrumenten .

Franz Kandelhardt .

Schüttingstraße 9 .
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